
Am 18 1963 brachte der UOsservatore Ro-
mano eın Photo Aaus der Konzilsaula, das die
Orientalischen Patrıarchen auf iıhren Plätzen
Vor der Siatue des Kl Detrrs ze1igt. Es 1st Cın
schönes Zusammentreffen, dafß dıes iwaAa

dieselbe eıt geschah, der das j1er bespro-
chene Buch erschien. eın Vertasser 1St den Le-
SCrn dieser DA NACTeN durch zahlreiche Be1i-
trage bestens bekannt: Das Bu erschien ın der
Reihe 2Orbi Academicus“.Theélogie Obwohl de Vries einleiten bemerkt,
gehe ıhm „nıcht darum, ıne Geschichte der

Krafl UN Ohnmacht. Kırche und Glauben ın Unıion der östlichen Patriarchate mit Rom DE

der Erfahrung UHSCLET Zeıt Hrsg. VO Marıo schreiben“, bietet der eıl des Buches doch
VO GALLI un Mantred PLATE. Frankfurt: eıne guie Einführung nıcht NUur in die Unions-
Josef Knecht 19653 301 geschichte, sondern 1n dıe Geschichte der rO-

Eın verdienter Publizist des christlich-katho- misch-orientalischen kırchlichen Beziehungen
lıschen Lebens, arl Färber, soll seinem überhaupt. Es 1St schade, daß dabei die Union
75 Geburtstag eine lıterarısche Ehrengabe C on Brest-Litowsk „AdUu>Ss Mangel Mitarbei-
halten. Wıe hätte INa  ; das eindrucksvoller nd tern“ nıcht ausführlicher dargestellt werden
dauerhaftter machen können, als indem i1Nanl eıne konnte. Die nıonen VO Uzhorod un die der
Auslese der VO ıhm geleiteten Wochenschrift, umanen siınd dagegen eingehend behandelt

D)as Gleichgewicht der Darstellung 1St dadurchdes „Christlichen 5Sonntags“” darbietet! Der Ju-
bılar wırd 1j1er doppelt veehrt, einmal durch gestOrt. Dafs der Name des Vertassers

des Kapiıtels ber dıe Unıion der umanendie Widmung, 7weıtens durch den nhalt, der
durch den hohen Rang des Gebotenen die Qua- Msgr. Octavıan Bärlea 1mM Titel dieses Kapitels

ausgefallen ISt, 1St ohl eın Versehen.)lıtät nıcht 1Ur des Sonntagsblattes, sondern
auch des Hauptschriftleiters 1n 7zusammentas- Das Hauptgewicht des Buches liegt ber 1n
sender UÜbersicht deutlich macht seinem 7zweıten Teıl: „Roms Haltung Zur Eıgen-

Bekannte Namen stehen als Vertasser bei Aart des (Istens“. Hıer wiırd 1n sieben Kapiteln
den ausgewählten Aufsätzen, Namen, dıe 1m die Haltung Koms gegenüber den liturgischen
theologıischen, spirituellen un allgemeinen kul- Rıten, der Disziplin, der Autonomıie der orıen-
turellen Leben des deutschen Sprachraums ine talischen Patriarchate, gegenüber dem Glauben
Rolle spielen. S1ie sprechen von der Erfahrung der Orientalen, der geistigen Latinisierung des
des heutigen Menschen ın der heutigen Kirche Ostens, den getIreNNTLEN Kırchen und ihrer Hıer-

archie un gegenüber der rage nach der gOL-un WAar in all iıhren Daseips— und Ausdrucks-
ftormen. tesdienstlichen Gemeinschaft MIt ıhnen (com-

In anderen Auftfsätzen wırd der Blick VO mUun1catıo 1n SaCrıs) auf Grund reichsten Quel-
der Mıtte der christliıchen Sinngebung aut die lenmaterials 1n ıhrer verschiedenen und teıls

wechsel‚vollex£ geschichtlichen Entwicklung dar-„Welt“ gerichtet, WwW1e s1e sıch in ihrer heutigen
Not dem enkenden und forschenden Geiste gestellt. Eın Quellen- un Literaturverzeichnis

un eın ausführliches Namen- un Sachregisterze1igt, 1ın seınem Bemühen Reste einer Ganz-
heitsschau der Geschichte und der Kultur, in erleichtern die Benutzung des Buches, das wahr-

haft eine Fundgrube der Intormatıon 1St, nıchtder Bedrängnis der Seelen, denen der gyöttliche
Grund des Geschaftenen entgleitet, un!: die NUur tür den Historiker, sondern für jeden, der

S1| für die Fragen der kirchlichen Einheit mi1tbehaust siınd und dem vertallen drohen,
was Ma  } Nıhilismus Klenk S dem Osten interessiert..

ber das uch 1St mehr als 1Ur eine histor1-
sche Untersuchung. Es 1St ugleıch durch seine

DE RIES, W;lhelm: Rom UN die Patriarchate >  28  anz dem Geıist des zweiten Vatikanischen
Konzıils entsprechende Oftenheit eın Schritt 1ndes Ostens. Unter Mitarbeit VO  } Octavıan Aar-

lea, Joset Gill; Michael Lacko Freiburg-Mün- die Zukunft, eın Schritt auf dem Weg ZUuUr Eın-

chen: „Karl er 1963 VIIL, 457 PE 40 ,—. heit. Einhfit 1St Ja, W 1e der Vertasser hervor-
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